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Dienſtag den 11. November. 1806. 
— (Fofeph Georg Trafster.) = b ro 


Kriegsnach richten. 


ſich ein großer Theil der am 14., 15. 
und 17. Okt. geſchlagenen preuſſi⸗ 
ſchen Armee wieder geſammelt, und 
ſtehet nun mit den herbeygekomme⸗ 
nen Reſerven, und mit der, unter dem 
General der Kavallerie und Staats⸗ 
miniſter Grafen v. der Schulenburg 
ausmarſchirten berliner Garniſon ver⸗ 
ſtärkt, theils an der Feſtung Cüſtrin, 
theils hinter der Oder. Den Ober⸗ 
befehl Luhrt der General der Infante⸗ 
vie, Fuürſt v. Hohenlohe Ingelfingen 
Der König ſoll ſich von Eüſtrin nach 
Königsberg: begeben haben. 


. 
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Am 23. Okt. erſchien eine Kund⸗ 

M machung des Fürſten Hatzfeld, worin 
Mehrern Nachrichten zufolge, hat A 

gen ſuchte, die Zeit des Einmarſches 

der franzöſiſchen Truppen im nehmli⸗ 


er die Inwohner Berlins zu beruhi⸗ 


chen Augenblicke zur allgemeinen Kennt⸗ 


zu bringen verſprach, und dem Pu⸗ 
blikum, für die allenthalben beob⸗ 
achtete muſterhafte' Ordnung dank⸗ 


te. — Der Einmarſch der Franzo⸗ 
fen: ſoll am 24. und 2 5. geſchehen 
ſeyn, und der Kaiſer und König Nas 
poleon in Charlottenburg dieſelben 
Zimmer bezogen haben, welche ehe⸗ 
dem Friedrich der Große bewohnte. 
Wirklich ſind am 23. franz. und 
bayer. Truppen in Dresden einge⸗ 
rückt. 


rückt. 

ſten bezogen. gr 
und kaiſerl. Kammerherr 
bereits das Kommando des Platzes 
übernommen. Das unter dem Prin⸗ 


zen Hieronymus, in Sachſen zuruck⸗ 


gelaffene beträchtliche Truppenkorps, 
ſoll den Namen: Armee von Schle⸗ 
ſien, angenommen haben. 

Kurheſſen behauptet noch immer 
ſtrenge ſeine, von Frankreich und 
Preuſſen anerkannte Neutralität. Nur 
ein Dragoner = und ein Infanterie⸗ 
regiment bilden den Kordon an der 
Gränze. Die übrigen Truppen ſind 
im Innern des Landes konzentrirt. 
Uibrigens war die geſammte Armee 
mobil, und die Regimenter hatten 


ſämmtlich ihre Neit und Packpferde 


erhalten. a 
Miſcellen. 

Der verfloſſene September entriß 
Deutſchland wieder zwey ſeiner ver⸗ 
dienteſten Männer. Am 10. ſtarb nehm: 
lich zu Braunſchweig Johann Anton 
Leiſewitz, Herzogl. Braunſchweigſcher 
Juſtizrath, im ss Jahre feines Al⸗ 
ters. Das erſte, womit er in feiner 
literariſchen Laufbahn auftrat, war 
auch gewiſſermaßen ſein letztes. Aber 
dies allein hat ſeinen Namen auch 
für das ganze kultivirte Deutſchland 
unvergeßlich gemacht. Im Jahre 
1776 erſchien nehmlich ſein berühm⸗ 
tes Trauerſpiel: Julius von Tarent, 
tine Erſcheinung, die damals ſo groſ⸗ 
ſes Aufſehen erregte, daß man ſie 
vom erſten damals lebenden dramati⸗ 
ſchen Dichter ausgegangen glaubte, weil 


It kannte. 
Ein reiner ſüdlicher Himel war 
über dieſem Gedichte ausgebreitet, 
das die höchſte Wärme des Gefühls 
mit der beſonnenſten Anordnung ver⸗ 
band. Es iſt ſehr zu bedauern, daß 
Mißvergnügen über Zeit und Per: 
ſonalverhältuiſſe und fortdauernde 
Kränklichkeit ihn hinderten, feine 
großen Sammlungen zur Geſchichte 
des zojährigen Krieges, zu einem 
großen Ganzen gebildet, zu Tage zu 
fördern. Als Hofrath und Kanoni⸗ 
kus dankte ihm ſeine Vaterſtadt die 
Gründung und Erweiterung trefli⸗ 
cher Armenanſtalten. Sein Begräb⸗ 
niß war daher auch eine der ruhrend⸗ 
ſten Sz enen, die man ſich vorbilden kann. 
Am 27. ſtarb zu Mannheim, Wolf 
gang Heribert, Kämmerer von Worms, 
Freyh. v. Dalberg, großherz. badiſcher 
Oberſthofmeiſter und Staatsminiſter, 
im söten Jahre ſeines Alters. Als 
Obervorſteher der pfäll. deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, und als Intendent der Schau⸗ 
bühne war er raſtlos thaͤtig, Geſchmack 
und Aufklärung zu verbreiten. Mit vor⸗ 
zuglicher Wärme hieng er an dem Thea⸗ 
ter, welches ihm feine Entftehung und 
Erhaltung verdanket, fo wie ihm der 
Ruhm gebühret, manches nicht genug 
erkannte Talent hervorgezogen, Schiller 
als Dichter, der erſte, gewürdiget—Iff⸗ 
land, Beil und Böck der hohen Vollen⸗ 
dung in der Kunſt mit zugeführt zu ha⸗ 
ben. Sein Moͤnch von Karmel, feine trefl. 
Bearbeitung des Shakſpeariſchen Caͤ⸗ 
ſars erwarben ihm eigenes, bleibendes 
I Verdienſt. 
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Sntelligenzblatit zu Nro. 90. 


Avertiffemente 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der bey der Stadt 
Lanckron mysſenicer Kreiſes in Erle: 
digung gekommenen mit einem Ge⸗ 
halte von 300 flr. verbundenen Syn⸗ 
dikatsſtelle, wird unter einem ein 
allgemeiner Konkurs auf das Ende 
des Monats Novemb er l.] J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten hierum ihre mit 
den nöthigen Behelfen, nnd vorzüg⸗ 
lich mit den Wahlfähigkeitsdekreten 
ex utraque linea, dann den Mo⸗ 
ralitätszeugniſſen verſehenen Geſuche, 
noch vor dem letzten November d. J. 
bey dem myslenicer Kreisamte an⸗ 
zubringen haben. 

Krakau den 2. Novemb. 1806. 1 


— —— — — 


Kundmachung. 

Da der zur Beſetzung der bey dem 
grodeker Magiſtrate erledigten er⸗ 
ſten Aſſeſſorsſtelle mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 200 fir. am 
10. Februar d. J. ausgeſchriebene 
Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 
wird zur Wiederbeſetzung des ſtäd⸗ 


tiſchen Dienſtpoſtens auf dem 4. De⸗ 


zember l. J. ein neuerlicher Konkurs 


mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre Geſuche mit 
Auſchließung der nöthigen Behelfe, 
Moralitätszeugniſſe, und Wahlfähig⸗ 
keitsdekreten bis zum 4. Dezember 
d.. J. an das lemberger k. Kreisamt 
einzureichen haben. 

Krakau den 3. November 1806. * 


Kundmachung. 


Vom k. k. galiziſchen Landdesgu⸗ 


bernium, 
Erledigte Architektenſtelle in Mähren. 
Dieſe Stelle iſt mit einem Ge⸗ 
halt von 800 flr. nebſt Vergütun⸗ 
der Reiſekoſten und Dienſtverrich⸗ 
tungen außer dem Amtsort verknüpft, 


dagegen haften auf ſelber alle bey der 


k. k. mähriſch⸗ ſchleſiſchen Oberland» 
direkzion, vorzüglich in der bürgerli⸗ 
chen Baukunde vorkommenden Arbei⸗ 
ten, wozu hauptſächlich praktiſche 
Erfahrungen erforderlich ſind. 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zu 
erhalten wünſchen, und ſich geeignet 
finden, derſelben vorſtehen zu können, 
haben daher ihre mit glaubwürdigen 
Zeugniſſen und allfaͤligen Probar⸗ 
beiten belegten Bittſchriſten, bis Ende 
des Monats November d. J. bey 
dem k. k. Gubernium in Brünn ein⸗ 
le gen zu machen, und zu gewaͤrtigen, daß 
man denjenigen fürwählen wird, wel⸗ 
cher ſich für die Erfüllung obiger 
2. Bt ⸗ 
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ausweiſet' 
Lemberg am 25. Novenb 1806. 1 


Bedingungen am vortheilhaſteſten⸗ 


Von dem Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Brünn im Marggrafthum Maͤh⸗ 
ren als Joſeph Roßmaniſchen Kon: 
kursabhandlungsinſtanz, wird hie⸗ 
mit allgemein bekannt gemacht 
daß die auf dem 10 Septem⸗ 
ber d. J. beſtimmt geweßte Lizitazion 


um die Joſeph Roßmaniſchen hebrät- 


ſche Buchdruckereygerechtigkeit, das 
Bücherwagrenlager, und die Buch⸗ 
druckereygeräthſchaften, aus Mangel 
der Kaufluſtigen fruchtlos abgelaufen 
ſey. Da man nun die neuerliche Li⸗ 
zitazion Tagſatzung auf dem 10. De⸗ 
zember um die 10. Vormittagsſtunde 
zu beſtimmen befunden hat, ſo wer⸗ 
den die Kaufluſtigen hiezu mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß die Buch⸗ 
druckereygerechtigkeit allein, das Bü⸗ 
cherwarenlager einzeln und partieweiſe, 
dann die Buchdruckereygeräthſchaften 
ebenfalls einzeln feilgeboten werden 
würden, und es den Kauflſtſtigen frey 
ſtehe, den diesfälligen in hebräaͤtſcher 
Sprache verfaßten Bücherkathalog in 
dem hieſigen Rathhauſe einzuſehen. 
Brünn den 13. September 1806 · 


Von dem k. kk. Landesgu⸗ 
bernio der Königreiche Galizien und 
Lodomerien wird hiemit bekannt 
gemacht: Nachdem die Untertha⸗ 
nen Pawel Babula Szezesnykrak, 
Stanislaw Wrobel Zdry Marut aus 


Stanislawice, Adriankraska, Walek, 
Polec aus Hollendry, Jan Sroka aus 
Opatkowice, Kazimierz Kudla aus 
Mirowice, Jachim Diela aus Swie⸗ 
te, Auguſt Gonſior, Walek Kolton, 
Mateuſz Pietruſzka, Maciey Zuk, 
Wintenti Kezadkiewka, rate) To⸗ 
karezyk aus Janikow, Silveſter Dis 
licki aus Pſary, Woieiech Stenpien, 
Waclaw Zych aus Koslow, Wawrzynier 
Kowalchyk aus Jaſtenbia „Grzegorz 
Ganz, Anton Borawski aus Mongo⸗ 
zy radomer Kreiſes gusgewan⸗ 
dert, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo werden dieſelben ine⸗ 

mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. §. 1. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedeohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den zehnten 
September des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. 

Ex Conlilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo. 
domeriae. 8 1 


Ediet um. 

Cum mediante altiſſimo decreto 
aulico ddo. 234 May 1806 in Con- 
ſequentiam anterioris altiſſimi auli- 
ei Decreti ddo. 234 Septembris 
1785, huic C. R. Appellationum 
Tribunali ſignificatum fuerit, par- 
ti- 


EN Wet 


2 
tibus Jiberum, relingui ex .actis an; Nachricht. 


tiquis anteactis C. R. Tribunalis, | Vom k. k. galiziſchenLandesgubernium⸗ 
ab Anno 1774 „ ad. Annum 1783 Da der Pfarrer Kaminski in 
tum anteacta. C. R. Appellatig - Mſtyczolv und der Pfarradminiſtra⸗ 
nis ab Anno 1775 ad Aunum 1783 | tor Kozielski in Slomnik krakauer 
in C. R. Appellationum Tribuna- | Kreifes bey der fürgeweſenen Epidemie 
liskegiſtraturae Officio in paratis in- die Kranken fleißig beſuchte, ihre ih⸗ 
dicibus conſeriptis, Teripta caufa- rer Geſundheit und Wiedergeneſung 
Bla cum documentis et allegatis ] ſchädliche Porurtheile bekämpfet, ſelbſt 
concernentibus jam nulli ufur In- mit Nahrungsmitteln unterſtützet, die 
dich infervientia, partibus vero DominienNiegardow, Lipowiee, Chrza⸗ 
nefors neceſſaria, ex Regiftratura f now, Piotrkowice, Gniewienczin, 
levandi; proinde ex parte C. R. Polok wielki und Moczydlo, in eben 
hujüs Appellationum Tribunelis In- dieſem Kreiſe die Reinigung der mit 
dices Alphabetici confignatorum ac- | Krauken belegten Häufer und übrige 
torum et documentorum , ad no- die Geſundheit ihrer Unterthanen ber 
titiam eorum, quorum intereſt, fi- J fördernde Anſtalten fleißig betrieben, 
ne inlpectionis in C. R. gremialis auch die Nothleidenden mit Nahrungs⸗ 
Regiſtratura Officio aperiuutur. mitteln ſorgfältig unterſtützet haben, 
ſo wird dies lobenswerthe nachah⸗ 
mungswürdige Betragen hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachei⸗ 
ferung bekannt gemacht. 5 
Lemberg den 6. Oktob. 1806. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird 
die Frau Katharina Zapalska, de⸗ 
ren Wohnort unbekannt iſt, mittels 
gegenwärtigen Edikts vorgeladen: 
daß ſie ſich zu der nach ihrer leibli⸗ 
chen Schweſter Antonina Wieczorkow⸗ 
ſka geb. v. Spinek zurückgebliebenen 
und ihr zugefallenen Erbſchaft binnen 
3 Jahren und 18 Wochen melde; 
; widrigen Falls wird die Verlaſſen⸗ 
Datum Leopoli die 2 Ja Iuni 1806. ſchaft unter der Auſſicht und Verwal⸗ 

5 a 1 tung des Gerichts Jſo lange aufbe⸗ 
wahret 


ldque hisce publice intimatur eo 
cum rigore, ut partes in jisdem 
indicibus ſpecificatae aut eorum 
haeredes , quae ſua feripta vel do- 
cumenta fibi reſtitui optarent, a 
14 Novembris 1806 ad ultimam 
Oetobris 1807 neceffaria legitima- 
tione inſtructae, hie tribunalis ea- 
tenus ſemel eo certius inſinuent, 
pro fecus elapfo hoc.termino, om- 
nia haec conlıgnata ſeripta adelufae 
documentorum Copiae, retentis ni- 
bilominus in actis originalibus, abo- 
lientur, — Ex Couſilio C. R. 
Galiciae Orientalis et Lodomoriae 

Appellationum Tribunalis, 
* 
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wahrt bleiben, bis ſie für todt wird 


erklärt werden können. 
Krakau den 24. Septemb. 1806. 1 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Joſeph v. Nikorowicz. 
arr. 
F. Pohlberg. 
Scherauz. 2 


Kundmachung. 


Nachdem der wegen Beſetzung der 
bey dem wadowicer Magiſtrat erle⸗ 
digten, und mit einem Gehalte von 
250 flr. verbundenen Syudikatsſtelle 
auf dem 15. September ausgeſchrie⸗ 
ben geweſene ꝛte Konkurs wegen 
Mangel an Kompetenten, abermal 
fruchtlos abgelaufen iſt, ſo wird zu 
endlicher Beſetzung dieſer Syndikats⸗ 
ſtelle ein wiederholter Konkurs auf 
dem 15. November d. J. mit dein 
Bedeuten ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten hierum ihre mit den 
nöthigen Behelſen und vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten ex utraque 
linea, dann den Moralitätszeugniſ⸗ 
ſen verſehenen Geſuche noch vor dem 
15. November bey dem myslenieer 
Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau am 29. Oktober 1806. 1 


Se. Majeſtät haben zur Stiftung 
der ſchweren Polizeyübertretungsge⸗ 


genftände bey dem krakauer Magi⸗ 
galiziſchen 


ſtrate die Anſtellung eines eilften 
Raths mit einer jährlichen Beſoldung 


von 1 fir. allergnaͤdigſt zu bewilli⸗ 
gen geruhet. a HR 

Es wird daher wegen Beſetz ung 
dieſer Rathsſtelle ein allgemeiner Kon⸗ 
kurs auf dem letzten November l. % 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 


diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
galten wünſchen, ihre mit den Eli⸗ 


gibilitätsdekreten ex utraque linea, 
dann mit den Zeugniſſen über ihr 
moraliſches Betragen, und ſonſtigen 
Behelfen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bey 
dem krakauer Magiſtrat anzubrin⸗ 
gen haben. 

Krakau den 28. Oktober 1806. 2 


Se. kaiſerl. königl. Majeſtaͤt has 
ben mittelſt höchſten Hofkanzleyde⸗ 
krets vom 4. September l. J. den 
Magiſtrat mit nachſtehenden Indivi⸗ 
duen zu vermehren geruhet, und zwar 
mit einem Rath zu Behandlung der 
ſchweren Polizeyübertretungen, und 
einen mit dem Titel eines Sekretärs 


verſehenen Aktuar in eben dieſem Fa ⸗ 


che, wovon dem erſtern an jährli⸗ 
chen Gehalt 700 fir. und dem zwey⸗ 
ten 500 fir. beſtimmt find, weiters 
mit einein Regiſtranten, dann ſechs 
Kauzeliſteu, von welchen dem erſtern 
eine jährliche Beſoldung von 400 fr. 
und einem jeden der letztern von 

300 fir. ausgemeſſen worden ift- 
Da nun für diefe neue Rathsſtelle 
bereits von Seiten des hohen k. k. 
Landesguberniums der 
Konkurs bis letzten November l. J. 
aus⸗ 
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ausgefhtieben worden iſt, ſo wird 
mittelſt gegenwärtigen Edikts der 
gleichmäßige Konkurs für die Aktuars⸗ 
ſtelle, für den dritten Regiſtranten, 
und die ſechs neu kreirten Kanzeli⸗ 
ſten gleichfalls bis lezten November 
1806 anmit eröfnet, und haben: jene, 
welche eine dieſer zu befegenden Stellen 
zu erhalten wünſchen, ihre ordentliche 
inſtruirte Geſuche bis zum Ablauf 
der Konkursfriſt unmittelbar bey die⸗ 
fen Magiſtrate einzubringen, daun 
ihre Fähigkeiten mit glaubwürdigen 
Belegen darzuthun. f 
Gollmayer. 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 21. Oktober 1806. 

f Groß. 3 


Nachdem Se. Majeſtät vermbg 
höchſten Hofkanzleydekrets vom 14. 
Auguſt die Anſtellung eines Kaſſiers 
mit einer jährlichen Beſoldung pr. 
300 flv. bey dem podgozer Magi⸗ 
ſtrate zu genehmigen geruhet haben, 
ſo wird zu Beſetzung der podgozer 
Stadtkaſſierſtelle der Konkurs auf 
dem letzten Oktober l. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu erlangen 
wunſchen, und ſich mit einer baaren 
oder fidejuſſoriſchen Kauzion von 300 
fir. auszuweiſen vermögen, ihre mit 
den erforderlichen Behelfen verſehene 
Geſuche noch vor Ausgang des obi⸗ 
gen Termins bey dem bochnier k. 
Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den 11. Oktober 1806. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 6. November. 


Der Herr Graf Vinz. von Bo 


browski mit 2 Bedienten, wohn 
in der Stadt, Nr. 425., koͤmmt 
von Rudze aus Oſtgalizien. 

Oer Herr Anton von Gorwia mit x 
Bedienten „ wohnt in der 
Stadt, Nr. 91., koͤmmt von 
Tarnow. i 

Der Herr Graf Joſeph von Lgotzki 
mit 8 Bedienten, wohnt in Stra 

dom, Nr. 16, koͤmmt von Wrzo⸗ 
ſchowitze aus Oſtgalizien. b 

Der H 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 

Nr. 509., koͤmmt vom 


Am 7. November. 


Der k. k. Rittmeiſter 
Kuͤraſſier Herr Eberhard von De⸗ 
genfeld, wohnt in Stradom, Nr. 
10., koͤmmt von Bochnia 

Der Herr Adam von Lodzinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 9r., koͤmmt von Paltzewitz aus 
Oſtgalizien.“ 

Der k. k. Oberlieutenant Herr N. 
von Pruski, wohnt in Kleparz, 
Nr 25 1., koͤmmt vom Lande. 


Am 8. November, 


Der Arzt Herr Stephan Gegenbauer 
mit Familie, wohnt in der Stadt, 
Nr. 549. koͤmmt von Tarnow. 

Der k. k. Landrath Herr von Trauw⸗ 
ſtein mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 460., koͤmmt von 
Wien. 

Am 


von Naſſau 


* 


err Graf Franz von Poninski 


— — 


Am 9. November. 
Der Herr Benedikt von Grontkowski 


mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 21., koͤmmt vom 
Lande. 


Der Herr Alb. von Dziubalski mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Andreas von Owtzarski 
mit i Vedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 91., koͤmmt von Za⸗ 
mosz. 


« 
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Werſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


Am 6. November. 


Dem Mehlbaͤndler Blaſ. 
. Stephan, ı8 J. alt, an der 
Lungenſucht, auf dem Sand, Nr. 27 


Dem Vorkaͤufer Sebaffian Schmotzi 
witz ſ. S. Stanislaus, 3 J. alt, 
au Scharlachſieber, auf dem Sand. 


Nr. 108. 


* 


Hatzik le 


Am 7. November. 
Dem Herrn 8 v. Koſtka ſ. T. 


Joſepha, 6 J. alt, an der Ball, 
ſucht, auf dem Sand, Rt. 367. 


Der Bauer Joh. Otmanski, 147 J. 
alt, an der . im St. far 
‚ sarfhitaf, | : 


15 4 
Am 9. Net 


Der | Dan. Juskol, 40 alt, N his 
9 755 Nervenfieber, im St. Lazar⸗ 
ita 5 
Der Nofalia Albricht f. S. Karl, KT. 
alt, an Konvulſſ 8 in der Stadt, 
Nr, 601. 55 


„ Nn 9. November. 


Dem Schneidermeiſter Jak. Konarastt 


f. T. Karoline, 1 3/4 J. alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt, 
Nr. 551. 


Der Gaͤrtner Nart. pigurs 45 J. 


alt, on Faulfieber, in FERN 
Nr. 12. f 

Dem Maurer Andr. Leſchinski ET T. 
Urſula, 14 T. alt, an Ken bl 
nen, in Kleparz Nr. 163. 


— 


Krakauer 


Marktpreiſe 


vom 4. November. 1806. 


fl. J kr. 
Der Roreg Weitzen zu 13 — 
— — Kern — 1030 
— — Gerſten — ] 7130 
— — Daber — ] 430 
— — Dirſe — [17 — 
— — Etrbſen — 8. — 


fl. kr. fl. f kr. J fl. kr. 
1 101 — er — 
9130 . 
7 — — — — 
u Ian a De 
15 — — — — — 
4 3 SG — — — 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


